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Winter gewirkt hat. Sie werden sich erinnern,

daß alle 3 eiwas an Blutschwächc und Drüsen

litten; Sie rielen mir, ihnen während des

ganzen Winters Panutrin zu geben; das hat

sie wunderbar gestärkt und sie haben keine

Drüsen mehr. Ich will, daß sie auch in diesem

Winter diese so wohltuende Kur fortsetzen.

Empfangen Sie, sehr geehrter Herr Doktor,
meine hochachtungsvolleu Grüße

G. Müller-Lenz.

Weinende Bäume. Der auf den

Kanarischen Inseln wachsende und der Familie der

Lorbeeren angehörende Träneubaum zählt zu

den Merkwürdigkeilen des Pslanzenlebens. Aus

seinem buscharligen Laube regnen wahre Schauer

von Wasserlrvpfen hernieder. Oft sammelt sich

dieses Wasser am Fuße der Bäume an und

bildet dort kleine Teiche, die den Bewohnern
der Gegend ein absolut reines, erfrischendes

Getränk liefern. Das Wasser kommt aus

unzähligen, am Rande der Blätter befindlichen

Poren.

Inlislt von Ur. lili àer ànnîile'

Nährsalzreiche Nahrungsmitt.l sFortsetzung und

Schluß). — Nicht nach der Schablone ^Fortsetzung und

Schluß». — Gesundheitspflege in der herbstlichen Jahreszeit.

— Essig oder Zitronensaft. — Geg>n Wundsein
der kleinen Kinder. — Korrespondenzen und Heilungen:
Chronische, tuberkulöse Lungenentzündung; chronische

Vcrdauungsbeschwerden; Masern; Weißfluß, Entzündung
der Gebärmutter; Magenentzündung; Magenlciden;
Gebärmuttcrblutungcn.
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Zu bez. durch alle Apotheken

und Mineralwasser-Handlungen

Prosp. kostenlos durch „Fürstl.

Wildling. Mineralquellen A. G." KZ

ad Mlàngen
Jeder Arzt, jeder Laie, der Bad Wildlingen besuchte, weiß, daß der Ruf dieses Bades

au der Wirkung seiner beiden altberühmten Hauptguelleu beruht, und zwar der

Helenenquelle
bei Nierenleiden, Harngries,

Gicht und Stein

Der Versand dieser beiden
Quellen zur Haustrinkkur
beträgt pro Jahr über 1'/-
Millioncn Flasche», das ist

mehr als "/,» des Gesamt-
vcrsandcs der 8 Wildunger
Quellen.

Man achte genau aus die
Name» „Hclcncn- und
Georg Bictorqucllc", da

Ersatz weder durch andere
Quellen, noch durch
künstliches, sogenanntes
Wildunger Salz möglich ist

Georg
Victorquelle

bei Blnscnkntarrh ». Frauenleiden
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